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Chauffeur Haus
Sftein Xtamerab Hang hatte mit allen SJtitteln

gu ettrag SDtotorîfiextem trollen, treil er fid) fagte,

trenn man fahren fann, ift eg eben bodf am ring-
[ten. Hang ift/ bag muß man triffen, Äafttragen-
chauffeur unb gtrar aug edfter Äeibenfd)aft, nicf)t

nur bon 23eruf. 3e mehr PS, befto größer ift
[eine SSegeifterung.

Sim streiten ïage fetneg Stefruten-©afeing
aber tarn Hang ba^inter, baß nidft alle^, trag
Sirtilierie ift, motori[iert i[t: ©eine Stefruten-

abteiiung trar befpannt, unb balb erfuhr er, baß

er alg ^alfrer Äenfer unb SSetreuer bon gtrei

iebenben PS [ein trerbe. ©er gute Hang f)atte

nod) nie ein ißferb richtig angefaßt/ unb aid mir

gum erften SDtale in ben ©tall famen/ [tanb er

ba, trie trenn mir auf 23efudf getrefen träten.

gur tangfamen ©etröhnung belamen trir aber

nid)t gleid) gtrei, fonbern pro SJtann einfttreilen
ein ißferb gut Pflege, ©er ©aul bon Hang ftanb
neben meinem Stoß, unb bag beruhigte meinen

Xtameraben, benn er Statte an mir einen ißferbe»

lunbigen. ©ein ißferb hieß ungefähr, trie eg aug-

faf>: Staupe. ©g trar eine fdfon ältere ©tute, bie

jd)on mannen SDieberholunggfurg hinter fid) ge-

bracht/ aber babei bodf tüefentXirf) an ©eftalt unb

6d)önl)eit eingebüßt ïfatte. ©g hatte ben Sin-

fdfein, trie trenn fie irgenbtro herborgelfolt tror-
ben träte, um hier unter ben Hänben eineg be-

forgten Stefruten gu neuem Äeben gu ertradfen.

Siber ©anft ©eorg felber hätte bei ber Staupe

nidft meßt biet augrid)ten fönnen, benn bie ©ute

ßatte einen überlangen Stüden, bagu faß ibr an

einem langen, bünnen Halg ein getricfjtiger ©d)ä-
bei mit gtbei Hängeohren bon ©felgformat. Slbet

Staupe hülle bafüt einen anftänbigen ©haralter,
bod> ben lannte Hong nod) nidft. SBorerft maulte

er. SDenn er fdfon feinen 3taupenfd)lepper, fon-
bern einen ©aul befam, fo trollte er bod) trenig-
fteng ein ridftigeg Stoß unb feine Staupe.

Siber fdflteßlidf ging er bocf) nadf bem 23efehl

beg Xtorporalg unb meinem 33etfpiel baran, ber

Staupe bie Hufe augguräumen. Hang trunberte

fid), baß ein ißfetb einem Sltenfdfen bie 23eine

fo bertrauengboll in bie Hänbe gibt, ohne auggu-

fdjlagen ober gu beißen.

6d)on nad) ein paar Sagen brauchte Hang

mein guteg 23et[piel nid)t mehr, ©r fam allein
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mit feiner Staupe gurecift, unb fie hielt ftill, trag
aud) Hang mit ihr machte. Sltlmählid) fam aud)

Soetregung in bie Schlappohren ber Staupe; fie

traten ftetg nach Hang gerichtet, benn ber trar
ber Sluffaffung, baß jebe Slrbeit gut bon ber

Hanb geht, trenn fie bon guten Stehen begleitet
trirb. ©g fing bamit an, baß ber Staupenpfteger

mit liebebollem 33ortrurf morgeng erflärte, fein
brabeg ißferbdfen fehe trieber einmal aug trie
ein rechteg ©redfdftrein, unb bann geigte er bent

©aul ben mit ©dfmutg gefüllten ©triegel. ©ie

Staupe befdfnupperte bag S3etreigftüd, blieg ein-

mal fräftig hinein, unb bann fal) Hang aug, trie

trenn er bon einer großen ffelbübung eingerüdt

träre. ©iefer blieb aber gu unferetn ©rftaunen

fanft unb jagte nur: „©o ettoag barfft bu nicht

triebet mit bem 23ati madfen, gätl, Staupe."

Stun fönnt ihr eud) benfen, baß id), ber id)

mein Äeben lang Her? unb SJerftanb bei Stoffen

gehabt habe, mit ehrlicher Stührung beobachtete,

tuie Hang, ber 23enginmenfdf, [ein ©emüt an

©otteg fdfönfte Kreatur berlot. Hatte Hang [onft

auf bem gimtner bon Slutog gerebet, fo fprad) er

jeßt bon feiner Staupe. Sßir trurben reidjlicf) mit

©taübienft bebad)t, aber Hang troftete fid) mit

feiner Staupe, bie fid) [o gefdfeit beim gulföten
ftellen fonnte, baß eg einem ein redfter 3iroft trar.
Hang fiel fogar einmal auf bei feinen ©elbft-
gefprädfen mit ber Staupe, ©ie hatte trohl ettrag

angeftellt, unb Hang machte feinem Hergen Äuft,
©abet hatte er nidft gemerft, baß ber Horporal
guhörte.

„ißaßt Hhnen ettrag am ©ienft nidft, baß ©ie

fo maulen?" fragte ber Unteroffigier. Hang trat
aug ber 23ore in ben ©tallgang unb anttrortete:

„Och ha nu mit em Stoß gret, Korporal!"
SBenn eg einmal hart auf hart geht, fönnen

fidf bie ißferbe auf Hang unb er fid) auf bteißferbe

berlaffen. Hang, ber SJtafdfinenmenfd), ift ein

redfter ißferbemann getoorben, fo eine Slrt ißferbe-

narr trie idf felber, beghalb toerben trir girei audf

immer gufammenhalten, benn bei ung hat bie ita-
merabfdfaft einen fcßönen Hintergrunb. Siber biel-

leicht gibt eg auch SJtenfdfen, bie erft einmal mit

einem Stoß ©u auf ©u fommen müffen, big fie

heraugfinben, ob fie im ©runbe ihreg Hergeng ein

übler ober hodfanftänbiger S3urfdfe finb. g, gamer.
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(ûàauû'eur Hans
Mein Kamerad Hans hatte mit allen Mitteln

zu etwas Motorisiertem wollen, weil er sich sagte,

wenn man fahren kann, ist es eben doch am ring-
stem Hans ist, das muß man wissen, Lastwagen-
chauffeur und zwar aus echter Leidenschaft, nicht

nur von Beruf. Je mehr ?L, desto größer ist

seine Begeisterung.
Am zweiten Tage seines Rekruten-Daseins

aber kam Hans dahinter, daß nicht alles, was

Artillerie ist, motorisiert ist: Seine Nekruten-

abteilung war bespannt, und bald erfuhr er, daß

er als Fahrer Lenker und Betreuer von zwei

lebenden sein werde. Der gute Hans hatte

noch nie ein Pferd richtig angefaßt, und als wir

zum ersten Male in den Stall kamen, stand er

da, wie wenn wir aus Besuch gewesen wären.

Zur langsamen Gewöhnung bekamen wir aber

nicht gleich zwei, sondern pro Mann einstweilen

ein Pferd zur Pflege. Der Gaul von Hans stand

neben meinem Noß, und das beruhigte meinen

Kameraden, denn er hatte an mir einen Pferde-
kundigen. Sein Pferd hieß ungefähr, wie es aus-

sah: Naupe. Es war eine schon ältere Stute, die

schon manchen Wiederholungskurs hinter sich ge-

bracht, aber dabei doch wesentlich an Gestalt und

Schönheit eingebüßt hatte. Es hatte den An-
schein, wie wenn sie irgendwo hervorgeholt wor-
den wäre, um hier unter den Händen eines be-

sorgten Rekruten zu neuem Leben zu erwachen.

Aber Sankt Georg selber hätte bei der Raupe

nicht mehr viel ausrichten können, denn die Gute

hatte einen überlangen Rücken, dazu saß ihr an

einem langen, dünnen Hals ein gewichtiger Schä-
del mit zwei Hängeohren von Eselsformat. Aber

Naupe hatte dafür einen anständigen Charakter,

doch den kannte Hans noch nicht. Vorerst maulte

er. Wenn er schon keinen Raupenschlepper, son-

dern einen Gaul bekam, so wollte er doch wenig-

stens ein richtiges Roß und keine Raupe.
Aber schließlich ging er doch nach dem Befehl

des Korporals und meinem Beispiel daran, der

Naupe die Hufe auszuräumen. Hans wunderte

sich, daß ein Pferd einem Menschen die Beine

so vertrauensvoll in die Hände gibt, ohne auszu-

schlagen oder zu beißen.

Schon nach ein paar Tagen brauchte Hans
mein gutes Beispiel nicht mehr. Er kam allein
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mit seiner Naupe zurecht, und sie hielt still, was
auch Hans mit ihr machte. Allmählich kam auch

Bewegung in die Schlappohren der Raupe) sie

waren stets nach Hans gerichtet, denn der war
der Auffassung, daß jede Arbeit gut von der

Hand geht, wenn sie von guten Reden begleitet
wird. Es fing damit an, daß der Naupenpfleger
mit liebevollem Vorwurf morgens erklärte, sein

braves Pferdchen sehe wieder einmal aus wie

ein rechtes Dreckschwein, und dann zeigte er dem

Gaul den mit Schmutz gefüllten Striegel. Die

Naupe beschnupperte das Beweisstück, blies ein-

mal kräftig hinein, und dann sah Hans aus, wie

wenn er von einer großen Feldübung eingerückt

wäre. Dieser blieb aber zu unserem Erstaunen

sanft und sagte nur: „So etwas darfst du nicht

wieder mit dem Vati machen, gäll, Naupe."
Nun könnt ihr euch denken, daß ich, der ich

mein Leben lang Herz und Verstand bei Rossen

gehabt habe, mit ehrlicher Rührung beobachtete,

wie Hans, der Benzinmensch, sein Gemüt an

Gottes schönste Kreatur verlor. Hatte Hans sonst

auf dem Zimmer von Autos geredet, so sprach er

jetzt von seiner Naupe. Wir wurden reichlich mit

Stalldienst bedacht, aber Hans tröstete sich mit

seiner Naupe, die sich so gescheit beim Zuhören

stellen konnte, daß es einem ein rechter Trost war.

Hans fiel sogar einmal auf bei seinen Selbst-
gesprochen mit der Raupe. Sie hatte wohl etwas

angestellt, und Hans machte seinem Herzen Lust.
Dabei hatte er nicht gemerkt, daß der Korporal
zuhörte.

„Paßt Ihnen etwas am Dienst nicht, daß Sie

so maulen?" fragte der Unteroffizier. Hans trat
aus der Bore in den Stallgang und antwortete:

„Ich ha nu mit em Noß gret, Korporal!"
Wenn es einmal hart aus hart geht, können

sich die Pferde aus Hans und er sich auf die Pferde

verlassen. Hans, der Maschinenmensch, ist ein

rechter Pserdemann geworden, so eine Art Pferde-

narr wie ich selber, deshalb werden wir zwei auch

immer zusammenhalten, denn bei uns hat die Ka-
meradschaft einen schönen Hintergrund. Aber viel-

leicht gibt es auch Menschen, die erst einmal mit

einem Roß Du aus Du kommen müssen, bis sie

herausfinden, ob sie im Grunde ihres Herzens ein

übler oder hochanständiger Bursche sind. R.Farn°r.

234


	Chauffeur Hans bekommt 1 PS.

